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M 1 « . Areita«, den 22. Februar 1918 .

Bekanntmachung .
Wegen der Vertilgung der Raupen machen wir darauf

aufmerksam, daß nach den gemachtenBeobachtungen in diesem
Jahre »ine besonder » grob« Raupenplage in Aussicht steht.
Insbesondere in den in den Ebenen gelegenen Bezirken zeigen
die Bäume nsw . einen ziemlich starken Befall, oft 60 —80
Rester ans einem Baume ; jedes dieser Nester beherbergt z. Zt .
bi» zu 200 kleine Räupchen, die bei warme » Wetter aus -

schlOplen und a>e« kahl fressen . Di « «»«fahr ist «ratz ;
die diesjährige Obsternte, di « gerade jetzt für di « BalkS »
« rnächrrung v»t» höchster Wichtigkeit ist . steht aus dem
Spiel Nicht nur der Varrmbesitzrr , die ganze Bevölkerung
ist an dem guten Ausfall der Ernte interessiert.

Wir fordern die Eigentümer oder Nutznießer dringend
auf, für s»f«rtige Beseitigung der tztauprnnester aus allen
Obstbäumen, Zierbäumen und Gesträuchern in Gärten , Häsen
und Weinbergen, auf Feldern und Wiesen , an Straßen und
Wegen, sowie an E'senbahndämmen Sorge zu tragen . Die
Nester müssen abgeschnitten und verbrannt werden.

» «ge« eäumige wird « tt aller Strenge mit den
hdchsten zulässigen Strafen Vorgegangen werden.

DaS Polizei, und Feldschutzpersonal ist angewiesen, ge-
naue Nachschau zu halten . Air erwarten von dem »ater-
ländischen Sinn der Bevölkerung, daß sie uns durch ent¬
sprechende Anzeigen unterstützt.

Lurlr - ch , den 13 . Februar 1Si8 .
Großberzogliches Bezirksamt ._

Ke« Verkehr mit Protgetre «de un» Meyl bete.
Nachdem sich MühlenbesitzerWilhelm Lepp in Weingarten

i« der Befolgung der Pflichten, die ihm durch die Reichs¬
getreideordnung und die dazu erlassene » AnSsührungS-
bestimmungen aufei letzt sind , wiederholt unzueeelässig er¬
wiesen hat , wird seine Mühle aufgrund des § 69 Abs. 1
R G O bis aus weitere? geschlossen.

Durlach , den 13 . Februar 1918.
_ Großherzoolicded Bezirksamt_

Hierordnung
für den

K»««Ms!verraud Tnrkch - Lind.
Aufgrund der Verordnung des Reichskanzlers vom 12.

August 1316 über Eier (Reichs - Gesetzblatt Seite 927 ) in Ver¬
bindung mit der Bundesratsverorduung über die Errichtung
von PieiSprüsungSstellrn und bie Bersorgungsregeluna in
der Fassung vom 4. November 1915 (Reichs -Gesetzvlatt Seite
607, 726) und der Verordnung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 31 . Januar 1917, die Versorgung mit Eiern
betreffend (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 20) wird
für de« Bezirk flres LornmunalverbandS Durlach - Land be¬
stimmt :

8 1 .
Wer nach den Veflügelzählungen vom 1 . Dezember 19l6

brzw . 1 . Dezember 1917 oder nach der im Februar und
März 1917 vorgenommenen Nachprüfung der Geflügel¬
bestände Hthner oder Enten im Besitz hatte , gilt mit seinen
HanShalttangehSrigen hinsichtlich her Eierversorgung als
Selbstversorger

Der Haut halt bleibt auch dann hinsichtlich der Eirr-

versorgung Selbstversorger, wenn er seinen Geflügelbestand
verringert oder seine Geflügelhaltung aufgibt . Es bleibt
ihm überlassen , sich bei etwaigem Verlust Ersatz zu beschaffen.

Dem Selbstversorger wird für den eigenen Bedarf für
jeden HauShaltkangehörigen der Eierertrag von 1 Huhn oder
8 Enten belasten und von dem Eierertrag weiterer Legtiere
diejenige Anzahl Eier, die den vorgeschriebenenAbgabesatz
übersteigt.

Geflügelhalter gelten auch dann mit ihrem ganzen Haus¬
halt als Selbstversorger, wenn die Zahl der HauShaltS-
angehörrgen größer ist als die Zahl der Legtiere.

8 2.
Bei Feststellung der Eierabgabepflicht werden 2 Enten

einem Huhn gleichgerechnet Bon der hiernach festgestellten
Anzahl Hühner (Enten in Hühner umgerechnet), welche die
Kopszahl der Haushaltsangehörigen übersteigt, sind Eier ab¬
zuliefern und zwar von den ersten 4 Stück je 40, vom 5.
und 6 . je 42 , vom 7 . und 8. je 44, vom 9 und 10 . je 46,
vom 11 . und 12 . je 48 , vom 13 und 14 . je öO, vom IS . und
16 . je 52 , vom 17 . und 18. je 54, vom 19. und 20. je 56,
vom 21 . und 22 je 58 , vom 23 . und jedem weiteren Huhn
je 60 Eier jährlich.

Für jedes Huhn, das bei der Nachprüfung als nicht an-
gemeldet ermittelt wird , erhöht sich der Abgabesatz um
5 Eier jährlich.

8 2.
Die maßgebende Gesamtzahl der bis Ende 1918 abzu-

liesernden Eier wird jedem Geflügelhalter besonders eröffnet.
Eine Verminderung der Zahl der Hühner gegenüber

dem bei der Viehzählung am 1 . Dezember 1916 oder bei der
Nachprüfung im Februar und März 1918 sestgestellten Be¬
stand berechtigt nicht zur Kürzung der Abgabe, falls nicht
dom Großh . Bezirksamt anerkannt dringende Gründe für die
Beschränkung des Geflügclbcstandes Vorlagen .

Gegen die Einschätzung ist Beschwerde an das Großh.
Bezirksamt zulässig . Unbegründete Beschwerden sind kosten¬
pflichtig .

§ 4-
Die Eier sind vom Geflügelhalter zu den festgesetzten

Zeiten an die OrtSsammelstelle zu bringen . Es dürfen nur
frische Eier von guter Beschaffenbeit obgeliesert werden. Die
Geflügelhalter sind berechtigt, die in späteren Monaten
fälligen Eier schon früher abzugeben.

Kommt ein Geflügelhaller der ihm auferlegten Eier«
abgabepflickt nicht nach , so kann die zwangsweise Wegnahme
der abzuliesernden Eier vom Bürgermeisteramt oder Kom¬
munalverband verfügt werden.

8 S
Wer freiwiMg mehr Eier an die Sammelstelle

abliefrrt als die für das Jahr anserlegte Gesamt¬
zahl, erkält für je 8 Eier , die er mehr liefert , 1
Pfand Zucker als Prämie . Diefelde Prämie er¬
halte» « estügelhalter, für die keine Eierabgabe -
pfitcht besteht

Wer bis 1 . Juui 1918 mindestens dreiviertel
der jährlich abzugebenden Eier abliefert , erhält für
jedes abaadepfllchtige Hnh« «ine Sonderprämie
van L Pfund Einmachzucker .

r e.
Bis 31 . März sind von jedem abgabepflichtigen Huhn

mindestens 6 Eier abzuliefern. Wer dieser Verpflichtung
nicht nachkommt, wird vom Empfang v»n Berbrauchszucker
ausgeschlossen . Auch kann er bis zur Erfüllung seiner Ab -

gablpflicht bei der Zuteilung von sonstigen Lebensmitteln
(Milch , Butter ) und anderen Bedarfsgegenständen gekürzt
werden.

P« klm« Mich
habe ich abzugeben : 1SHÄV
Doppel - Aal -jiegel , 3O «dm»
Bauholz » 3V00 Lx Träger
Nr . 13 . Sämtliche Materialen
nnr kurze Zeit gebraucht

Karl Mall, Millzrs .
UsiGi ' lsZinii, » emxkstül .

^k» 1. M»» ell- I)r«fl«rie.
Offizier mit Emilie sucht

« Miette WoymmH von
4—5 ItzsMem

mit Mädchenzimmer , eingerichteter
Küche per 1 . 4 . 18 . Angebote unter
Nr . 123 an den Verlag d . BI .

Lan - wohuuug , 2—3 Zimmer
u . Zug . , wenn mögt Stall n . Garten,
von Ehepaar ohne Kinder zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr . 121
an den Verlag dieses Blattes .

Lvrtzdruv » «» .
4ullll« 5oiis«f«r , SluwM-viogsris

Mößkrxrt - s Jimmer
mit separatem Hingang zu misten
gesucht . Angebote unier Nc . 120
an den Verlag dieses Mattes ._

E n einfach möbl . Zimmer »
womöglich mit Kost , sofort gesucht .
Angebote unter Nr 119 an den
Bei loa diese ? Blattes ._

Besserer Herr sucht schäl» möpl .
Zimmer in der Nähe der Gritzrier-
fchen Fabrik Angek unter Nr . 116
an den Verlag d . M_
Aopküllsrkpllivvr, Dsk. 25 ?tz.

An>r . Mrimen - l)r«fl«rie.

8s> möbliertes Zinma
sofort zu vermieten

Mühlstratze 1 , 3 Stock

Cm einsrch «Wertes ZiMer
ist sosort zu vermieten

Spitalstratze «, 1 St
8 »lnk»i
Julius Lobsoksr , KIuwM - Drogerie

Ein 20 Wochen altes Kiud
(Mädchen ) in gute Pflege abzu -
geben . Angebote unter Nr . 118 an
den Verflog dieses Wattes ._

Lltkuvilliorrlsi' ttsrilisprurlsl .
eknt Munxm- Drogerie.

BäckakMg gesucht
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat , das Bäckerhandwerk zu er¬
lernen , kann sofort oder auf Ostern
eintreten bei

Ludwig Rehm , Amalienstr. 11 .

Cm WerWüsk
zu verkaufen

Aue , Waldhornstraße 7S.
Blumentisch , Rohrsessel uns ein

Kinderwaaenuniergestell m . Nädern
hat zu verkaufen

Leo Weber , Kelterstraße 1 .

Cm mWertes ZiMer
sogleich zu vermieten

Pr lmaieustrahe 1.

3 - Zmnm -Wohnung
nebst Zubshöc wird von ruhigrL
Familie auf 1 . Juli gesucht. Lu¬
gebote an Kart Ofterur «« ^
Haupt str 88 . Darlach, erbten"

Wohnung vo« S—7 Amm
mern m gesunder Lage auf t . JE
zu mieten gesucht . Angebote Aecht-
ßratze 2 crbeten ._

Schöne 3 Zimmer . W»tzm»»O
und Küche auf 1 . Juli voa ruhiger
Familie zu mieten gesucht . A«-
geböte unter Nr . 111 au den Ber -°
lag dieses Blattes ._

Auf 1 . oder 15 . April m Durtach
Z-Zimmerwohnung gesucht. Ge¬
naue Anabole mit Preis uuter
Nr . 122 an dm Verlag d. Bl .

UslkikchAk», -
keimfähig , garantiert 1 . QmMSH.
ist zu verkaufe»

Karlsruhe , Gerwigstr. 14 ve



28
Die gleiche Strafe trifft den Hühnerhalter , der bis

1 . Jani nicht mindestens SO vom Hundert der ihm für das
Jahr auferlegten Eierzahl abliefert . Außerdem werden ihmfür jedes abgabepflichtige Huhn 2 Pfund Einmachzucker ein»
behalten .

Liegen vom Großh . Bezirksamt anerkannt Umständevor, die dir Erfüllung der Eierabgabepflicht unmöglich
macht, so werden die einbehaltenrn Lebensmittel und andere
Bedarfsgegenstände nachgeliefert

8 ?
Geflügelhalter, die bis 1 . Oktober die festgrstellte ZahlEier nicht zu» Ablieferung bringen , werden gemäß § 27 der

Verordnung des Gr »ßh . Ministeriums des Innern vom
31 . Januar 1917 , die Besorgung mit Eiern betreffend , mit
Gefängnis bi» zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu10000 Mark oder mit einer dieier Strafen bestraft.Daneben können sie van der Zuteilung van Leben-»
Mitteln und sanstigen Bedarfsgegenständen ausgeschlossenwerden. Außerdem wird für je » Eier , die zu wenig ab-
geliesert » erden, ein Pfund Zucker abgezogen.

, 8
Die Geflügelhalter, die mit der Ablieferung von Eiern

für das Jahr 1917 im Rückstand find , habe» die fehlendenEier nachzuliefern, widrigenfalls sie nach Maßgabe der 6
und 7 Bestrafung zu gewärtigen haben.

r s
Selbstversorger, welche die ihnen für den Eigenverbrauch

überlassenen Eier nicht alle für sich verbrauchen, dürfen sie
nur an die Ortssammelstells abliefern Jede «nderweite
Abgabe (auch schenkweise Ueberlaflung an Verwandte ) istverboten und strafbar .

Neben der strafrechtlichenPersolgung tritt eine Kürzungvon Lebensmitteln und Bed »rfSgegenständen ein Für jedes
verbotswidrig abgegebene Ei wird die JahreSabgabe um
5 Eier erhlht .

i 10 .
Mer entgegen der vorstehenden Vorschrift Eier von

einem Geflügelhalter erwirbt , hat neben strafendem Ein¬
schreiten die zwangsweise Wegnahme der erwordrnen Eier
zu gewärtigen .

Wer Bruteie, an andere Geflügelhalter »bgeben will,muß sich dafür die gleiche Anzahl andere Eier geben kaffen,sofern »icht da > Großh Bezirkramt eine Ausnahme bewilligt.
8 12

Di» bekanntgegebene Zahl der abzuliefernden Eier bleibt
auch für da» Jahr 1919 maßgebend. Es lie» t daher im
Interesse jede» Geflügelhalters, für gute Nachzucht zu sorgen .

Für die zur Brut verwendeten Eier kann auf Aatrageine Ermtßiguug der Ererabgabe zugestandeu werden.
Für jede brütende Glucke werden dem Geflügelhalter

nach Beenbigunz de« Drutgeschäftes 20 Eier nachgelassen .Eine Ermtßigung der Eierabgabe wird solchen Geflügel¬
haltern gewährt , die durch Glucken nachweisbar mehr Kücken
« »»brüten lasten als ihre hitherige Hühnerzahl beträgt .Dir Ermäßig »» , betrügt für jedes über die bisherige Hühner-
zahi hi»«u» erbrütete kkück .-n 5 Eier .

8 13.
Geflügelhalter dürfen Hühner (Hähne und Hennen ), Enten

und Gänse nur mit Genehmigung des KommuualberbandS
aufgrund von Bezugscheinen an die zum Aufkauf von Ge-
flüzel zugelassenrn Personen »erkaufen.

Der Verkauf von Zuchtgeflügel von Geflügelhalter zu
Geflügelhalter bleibt erlaubt Er darf aber nur stattfinden,wenn der Erwerber eine Bescheinigung drS Bürgermeister»amte« seine« Wohnortes vorlegt, daß der Xnk«»f zu Zucht¬
zweck:« erfolgt

Z 14.
Eierversorgungsberechtigt sind dstjenigen Haus¬

haltungen , die keine Hühner oder Enten im Besitz haben oder
bei der Geflügelzählung am 1 . Dezember 191S oder den
Nachprüfungen im Besitz hatten .

Hau« ha !tungen, die mindestens 24 Ar Ackerland bewirt¬
schaften , müsst» sich vom 1 . Januar 1918 ab mit Eier selbst
versorgen.

Ausnahmen werden vom Kommunalverband für solche

Haushaltungen bewilligt, denen die Geflügelhaltang nicht
möglich ist .

8 15
Haushaltungen , die ohne Einwilligung de» Kommunal -

verbandeS ihre Geflügelhaltung ausgegeben haben, gelten
auch weiterhin al» Selbstversorger und sind vom Bezug Von
Eiern ausgeschlossen .

8 16.
Inhaber von Wirtschaften, Fremdenheimen und Anstalten

gelten als Selbstversorger nur mit den HauShaltSangehöligendes Unternehmers »der Leiters und dem ständigen Personal .
Für die Gäste und s » listige Insassen erhalten sie Bezugscheine
für Eier an der Geschäftsstelle des Kommunalverbands .

Soweit sie selbst Eier abzuliefecn haben, wird ihnen
auf Antrag die Abgabepflicht entsprechend ermäßigt .

8 17
Kranken und schwächlichen Personen können aufgrundeines ärztlichen Zeugn ffeS vom Kommunalverband mehr

Eier als den übrigen BersorgungSberechtigten zugewiesenwerden.
8 18

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Be¬
kanntmachung werde«, soweit nicht in anderen Bestimmungen
höhere Strafen angedroht sind , mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Durlach , den 12. Februar 1918 .
Kommunalverband Durlach -Land :

V,m 1 .- 1».

Die Sraltktzril»' u»d Strrblutzkeitttertzältniße ds «
4 Quartal 1817 im AMSdezirk Durlach ßelr.
Bon epidemischen Krankheiten wurden gemeldet: 7

Scharlachfäll« in Duilach und je 1 Fall derselben Krankheit
in Jöhlingen und Langensteinbach; oou RachendiphtherttiS
und Kehlkopskrupp 14 Fälle in Durlach, 6 Fälle in Langen¬
steinbach , je > Fälle in Aue , GlünweiterSbach und Söllingen ;3 LyphnSlälle in Durlach und je 1 Fall derselben Krankheit
in Aue , Berghausen und Laugensteiubach; von Ruhr 50 Fälle
in Grötzingen, > 1 Fälle in Durlach, S Fälle in Aue 7 Fälle
in Wilferdingen, je 4 Fälle in Berghausen und Langenstein¬
bach und je 1 Fall in Singen und Söllingen .

Gestorben sind ohne 2 Totgeburten 197 Personen, gegen
1S4 im gleiche« Zeitraum des vorhergehenden Jahres . Aufdas Jahr berechnet, entspricht diese Zahl einem Gterbbch-
IritsverhLltniS von 16,79 auf 1090 Einwohner de» Amts¬
bezirks .

Im ersten 8eb»nSjahre starben 20 Sinder — 10,15 »/»,^
„ ir - »,is ./.

aller Gestorbenen,
„ „ " Personen,
„ » 2 „
, . 13 »
,, ,» 28 .
» « 85 „
» ^ 43 .

- 1« -und eine Person i« Durlach wurde über 90 Jahre alt .
Davon ftarbeu au Keuchhuste« 1 Kind , au DiphlheritiS

1 Kind , an TyPhuS 1 Person , an Leuchtgasvergistung I P . ,an Kohlen »xydaas»e »gistung 1 P , an Ruhr 38 P , a« Kr«nt-
heiteu des Gehirns und seiner Häute 10 P , davon 8 an
Schlaganfall an Lungentuberkulose 20 P , an andern Krank¬
heiten der AtmungSorgone 25 P , an Krankheitendes Herzens
20 P , an L»verleide» SP ., an Kra» kheitcu - er Berdauungs -
»rgane 17 P , an Krankheiten d»S Hai napparateS 9 P ., an
RückrumarkSlriden S P ., an Gesichtsrose , Zuckerharnruhr ,
Epilepsie, , Arterienverkalkung und akut Gelenkrheumatismus
je 1 P , an Kr«bS 12 P , an Alter schwäche 28 P , an LebenS-
schwäche 2 Kinder und durch Selbstmord (Erhänge «) 1 P .

In der Stadt Durlach starben » 8 Personen, davon Ü
Kinder — 7,14 ' /« der in der Stadt Gestorbenen im ersten,3 Kinder vom 1 bi» 15 Lebensjahre und 6 Personen an
Ruhr . In Weingarten starben l2 Peisonrn , da»on 3 Kinder
--- 35 »/» der Gestarbeneu im 1 . Lebensjahre Ja Grötzingen
starben 1b, in Spielberg 12 Personen an Ruhr .

Durlach , den 18. Januar 1B17 .
L »d .- Rat vr . Geh » » , Gr . BezirkSapzt.

15 .-
»0 - 4».
40 — »0.
50 — «0.
SO —70.
70 - «0.
80 - 90 .

Fußballklub „Mmsma"
1902 Dmlsch S V.

Ssnntag , den 24. Februar,
vachmMaas Vs 3 Ukr :

? oLaIvett8pik1
L. s. V. Sillsliche — 8rl«anit Mich

nachmittags 1 Uhr :
Germania H — B . f . B . II .

Miglieder haben nur gegen
Vorzeigen der Platzkarte freien
Eintritt .

SamStag abend 8 Ntzr :
Woriatsvor : siarrrrnlrrng

im Amalienbad ._
Em Täschchen mit Brot - und

Fleischmarken verloren . Abzu
gehen gegen Belohnung im

Gasthaus zum Anker.
«xznfach « öbl . Z »« mer von

Mädchen zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 117 an den Verl d . Bl .

orxxxxxxroorxrooLXXXXXxxxxr
^ Juwelen und

EwldanKaufswoche
von Sonntag, den 17. Ns einfcht.
Sonntag , den 24. Aeörrrar 1918.

Wliozekßrrhe i ^
jeweils 11—12 Uhr .

WG --

KU k» ei« ziiiiiichk Offnißmim ?
Könnt«- , de« 21. Februar, abend» 8 Uhr : Wartrag

im Missionssaal Jagerftratze IG.
Jedermann h rzlift-st - inaelad -n.

Kleißiges Mädchen
für Haus - und Feldarbeit gesucht .

Karl Kteinmetz, Rittnertstr. 73.

km geülnitzltl Huö
ist billig zu verkaufen
Echlachthausstr . 27, Mansarde.

Klavierunterricht
für Anfänger method . v . kons. ge¬
bildet . jungen Manne wirb erteilt .
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

8ods .« kvr , K1ui»«u-Vroxeii «.
Tüchtige », fleitzi- e» Mädchen

sucht Stelle auf ssfort »der
1 . März . Zu erfragen
_ Jägerstratze 7.

K««fmadcheN
auf 1 März von 1—4 Uhr nach¬
mittags für leichte Arbeit gesucht .

Villa Aagner , Wolfweg 4.
(uatürl )

Julius Lebasksr , 8Iam »»-vrox «ri».
Bringe am SamSrag

Wevweide«
aus den Wochenmarkt .

M . Aappler, Korbmacher ,
Karlsruhe .
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